
Leseband – 
Zusammen 
besser lesen.
Täglich 20 Minuten 
Lesezeit für nachhaltige 
Bildungserfolge



Das Leseband ist ein klar strukturiertes Konzept zur systemati-

schen Förderung der Lesekompetenz an Schulen. Es verbessert 

nachweislich die Leseflüssigkeit – eine zentrale Voraussetzung für 

das Textverständnis und damit auch für erfolgreichen Wissenser-

werb. Grundlage des Lesebandes sind wissenschaftlich evaluierte 

Methoden, die in einem festen zeitlichen Rahmen im Schulalltag 

verankert werden. Für eine nachhaltige Wirkung braucht es klare 

Strukturen, verlässliche Rahmenbedingungen und eine qualitäts-

volle Umsetzung. Dieser Folder zeigt, was es für eine erfolgreiche 

Einführung und Umsetzung braucht – und richtet sich an Schulen, 

Bildungsadministration und Lehrkräfte.

Leseförderung mit System
Wie strukturierte Lesezeiten und nach-
weislich wirksame Methoden die Lese-
kompetenz stärken – und was es für 
eine erfolgreiche Umsetzung braucht.

Leseförderung neu gedacht. 

Jetzt scannen und tiefer 
ins Leseband eintauchen.



Leseband

Verankerung im Stundenplan
Das Leseband ist eine fest im Stun-
denplan verankerte, tägliche Lese-
zeit von mindestens 20 Minuten. 
Es wird durch den Schulgong einge-
läutet und lässt sich flexibel in den 
Schulalltag integrieren.

Anwendung 
Das Leseband findet an vier bis fünf 
Tagen pro Woche statt – zusätzlich 
zum Deutschunterricht. Bei Aus-
nahmen wie Sport kann es 
flexibel angepasst werden.

Sechs Lautlesemethoden
kommen zum Einsatz 
•	Vorlesen und Zuhören
•	Vorlesen und Mitlesen 
    (chorisches Lesen)
•	Tandemlesen
•	Vorlesetheater
•	Würfellesen  
    (Ich-Du-Wir-Würfel)
•	Lesen mit Hörbüchern

Fächerübergreifend
Die Lehrkraft der jeweiligen Stunde 
betreut das Leseband. Die Umset-
zung findet bewusst unabhängig 
vom Deutschunterricht statt, um 
Lesekompetenz fächerübergreifend 
zu fördern.

Bildungsverwaltung

Politische und fachliche 
Beschlussfassung
Ministerien, Schulträger und 
Schulaufsicht steuern die Ein-
führung über politische Beschlüs-
se und fachliche Koordination. 
Zuständigkeiten und Abläufe sind 
klar geregelt.

Fach- und Koordinations-
verantwortung Schulen 
Vor dem Start erfolgt ein Informa-
tionsaustausch mit den Schulen. 
Termine für Fortbildungen und 
Austausch werden mehrere Mo-
nate vor Schuljahresstart abge-
stimmt.

Organisation
Fortbildungen sind verbindlich im 
Prozess verankert. Schulleitungen 
und Projektverantwortliche erhal-
ten regelmäßig Gelegenheit zum 
Austausch über Herausforderun-
gen und Chancen. Ein digitales 
Diagnoseinstrument wird einge-
führt. Es liefert Daten zur indivi-
duellen Förderung und zur daten-
gestützten Schulentwicklung.

Evaluation 
Die Bildungsverwaltung über-
nimmt Qualitätssicherung, Eva-
luation und Weiterentwicklung.

Schule

Schulbeschluss und 
Kooperationsvereinbarung
Die Einführung wird durch das zu-
ständige Schulorgan (z. B. Schul-
konferenz) beschlossen. Zudem 
ist eine Kooperationsvereinbarung 
mit der Bildungsverwaltung hilf-
reich.

Verantwortungstandem, 
Schulleitung & Fachleitung
Schulleitung und eine verantwort-
liche Lehrkraft (z. B. Fachleitung 
Deutsch) steuern die Umsetzung. 
Eine weitere Person betreut die di-
gitale Diagnostik.

Fortbildungszeit &
Austauschformate
Lehrpersonen aller Fächer neh-
men an Fortbildungen teil. Zeit 
für Vorbereitung und Reflexion ist 
eingeplant. Die Einführung gilt als 
kontinuierlicher Prozess.

Schulinterne Auswertung 
Diagnose-Zeitpunkte sind schul-
übergreifend festgelegt. Die Ergeb-
nisse fließen in individuelle För-
derung, Unterrichtsplanung und 
Schulentwicklung ein.

Materialien 

FAQs, Onlineportal 
Alle Materialien zum Leseband und 
den Methoden (z. B. Handreichun-
gen, Videos, FAQs) sind analog und 
digital leicht zugänglich und rechts-
sicher verfügbar.

Lesematerialien
Schulen verfügen über altersge-
rechtes, motivierendes Lesema-
terial in ausreichender Menge. 
Es unterstützt alle Methoden und 
deckt verschiedene Interessen ab. 
Hilfestellung bieten Bücherlisten, 
Sammlungen oder Buchauszüge.

Diagnose-Tool
Ein einheitliches Diagnosetool, 
idealerweise digital und vom Land 
bereitgestellt, erfasst regelmäßig 
den Lernstand und unterstützt ge-
zielte Förderung.

Material zur Differenzierung
Materialien in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden ermöglichen 
individuelle Förderung – sowohl für 
Schüler:innen mit Unterstützungs-
bedarf als auch für leistungsstarke 
Kinder.

Lehrpersonen 

Verbindliche Umsetzung 
Lehrpersonen setzen das Leseband 
konzepttreu und regelmäßig um. Sie 
beherrschen die sechs Lautleseme-
thoden und berücksichtigen unter-
richtliche Anforderungen.

Fortbildung
Lehrpersonen nehmen regelmäßig 
an Fortbildungen zu Leseförderung,  
Methoden und Diagnostik teil – als  
Basis für eine wirkungsvolle Um-
setzung.

Erfahrungsaustausch 
Lehrpersonen nutzen Austausch-
formate, um voneinander zu lernen 
und neue Impulse aufzunehmen. 
Hospitationen fördern die Weiter-
entwicklung der Praxis.

Reflexion 
Lehrpersonen werten die Diagnose-
daten regelmäßig aus und nutzen 
sie für die Planung von Unterricht 
und individueller Förderung. Bei 
Bedarf nutzen sie Fortbildungen 
oder Beratung, um gezielte Förder-
maßnahmen abzuleiten.

Praxis & Wirkung 

Die Wirksamkeit des Lesebands 
wurde in wissenschaftlichen 
Studien bestätigt. 

Das Leseband trägt maßgeblich 
zu einer Verbesserung der Lese-
flüssigkeit, aber auch des Textver-
stehens und zu einer Steigerung 
der Lesemotivation bei. 

Langfristig kann das Leseband 
helfen, Bildungsgerechtigkeit zu 
fördern, indem alle Kinder – 
unabhängig von ihrer Herkunft 
– gezielt beim Lesenlernen unter-
stützt werden.

Diese Erfolgsfaktoren wurden auf 
der bundeslandübergreifenden 
Vernetzungstagung zur Leseför-
derung im Herbst 2024 entwi-
ckelt.

Eingebunden waren Experten 
und Expertinnen aus Schulpraxis, 
Verwaltung, Stiftungen sowie 
Lehrkräfte.



Vor  Programmstart

Leitprinzipien:

Wie erfolgt die fachliche und 
politische Beschlussfassung?

Welche Schulen nehmen teil?

Wie werden fachliche Begleitung 
und Koordination gesichert?

Welche Materialien 
braucht es zusätzlich?

Wie werden Ausgangslagen und 
Entwicklung diagnostiziert?

Wie werden konzepttreue Umsetzung 
und Nachsteuerung sichergestellt?

Wie und durch wen werden Lehrpersonen 
aller Fächer fortgebildet?

Wie werden Anschlüsse an bestehende 
Programme geschaffen?

Leseband – 
Leitfragen von der Idee 
zur nachhaltigen Praxis

Programmdurchführung

Einfachheit         –        Verbindlichkeit         –        Überzeugung

Programmverstetigung

Wie werden Verantwortung und 
Verbindlichkeit an Schulen sichergestellt?

Wie wird die Arbeit mit Daten an 
Schulen/Schulnetzwerken fachlich 

begleitet und unterstützt?

Welche Austauschtreffen und 
Möglichkeiten für Hospitation gibt es?

Wie erreichen Fortbildungen 
(Lautleseverfahren und Diagnostik) 

alle Lehrkräfte?

Wie wird Feedback zu Fortbildungen und 
Umsetzung des Lesebands eingeholt?

Wie gelingt ein gemeinsamer 
Auftakt für Schulen?

Wie werden Schulen bei 
Beratungsbedarf begleitet?

Wann und wie wird über die 
Fortführung entschieden?

In welchen Schulbegleitungsformaten 
und Netzwerken wird 

das Leseband eingebunden?

Wie werden diagnostische Daten 
für Qualitätssicherung und Motivation 

der Schulen genutzt?

Wie wird die Nachschulung 
sichergestellt?

Wie wird das Leseband 
bedarfsorientiert weiterentwickelt?

Welche Kooperationen mit anderen 
Regionen sind sinnvoll?

Datengestützte Steuerung und kollektiver Wissens- und Kompetenzaufbau



Ein Stiftungsnetzwerk unterstützt die Einführung und 
Weiterentwicklung des Lesebandes – engagiert, fachlich 
fundiert und gemeinsam für bessere Lesekompetenz.
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